
ewerbssruppe 
Auch im heurigen Jahr stellte unsere Feuerwehr
 
bei den Leistungsbewerben wieder eine Gruppe.
 
Bestehend aus Johannes Hofbauer, Josef Gras

singer, Bretterbauer Franz und Bernhard, Bauer
 
Karl und Christian, Loimayer Walter, Gründstäudl Johann und Grub

er Rudolf. Bei den Abschnittsleistungsbewerben in Jahrings und
 
Weinpolz war unsere Feuerwehr von den Preisrängen weit entfernt.
 

Beim Landesfeuerwehrleistungsbewerb am 29. Juni in Melk, erreich
ten unsere jüngsten Kameraden Bernhard Bretterbauer und Christia ) 
Bauer das Feuerwehrleistungsabzeichen in Silber. Beim 
Silber-Bewerb muß jeder Teilnehmer alle 9 Positio- ~ 
nen der Gruppe beherrschen; wer welchen Posten 
auszuführen hat, entscheidet das Los direkt vor dem 
Start. Leistungsbewerbe dienen zur Festigung der ~~ 

Ausbildung, der körperlichen Fitness sowie einer Au- t=j 

tomation der im Ernstfall erforderlichen Handgriffe 
Herzlichen Glückwunsch den "neuen Silbernen". 

Dank an dlie Ausblilder belim FLA Gold 
Seit vielen Jahren wird die Ausbildung der Teilnehmer für das 
Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold aus dem Bezirk Zwettl maß
geblich von Kameraden der FF Stift Zwettl mitgetragen. Fast 20 Jah
re führte diese Aufgabe Dr. Günter Schneider alleine durch. Seit 19~'" 

arbeiten in diesem Team Johannes Hofbauer und Franz Bretterbauer 
mit. In 10 bis 11 Abendschulungen werden dabei die Teilnehmer in
tensiv mit den beim Bewerb gestellten Aufgaben vertraut gemacht. 
Auch heuer wurden wieder 17 Kameraden aus unserem Bezirk für 
diesen als "Feuerwehr-Matura" bezeichneten Bewerb geschult. 16 
davon erreichten das Bewerbsziel und erhielten das Feuerwehr
leistungsabzeichen in Gold. 
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Dass sie körperlich in ausgezeichneter Verfassung sind, bewiesen ei
nige Stift Zwettler Feuerwehrmänner beim 14. Zwettler Stadtlauf am 
21. April 2002. Sie bewältigten dabei Strecken von 3,5 bzw. 8,7 Kilo
meter. 



Großar~j.er Erfol. 
unseres FF-Fes~es 

Zahlreiche Gästekonnten wir am Freitag, den 
31. Mai2002 mitten in einem verlängerten Wo
chenende beim 18. Meierhoffest begrüßen. Die 
Gäste konnten einen gemütlichen Abend bei 
gepflegten Weinen, frisch gezapftem Bier und 
unseren bekannten und geschätzten 
Grillhenderln genießen. Ebenso gab es wie
der Kaffee und von unseren Damen hausge
machteMehlspeisen.VieleGästewaren sicht
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lich froh, dass sie an unserem "Heurigen" in gelösterAtmosphäre mit 
ihren Freunden plaudern konnten und dabei nicht von lauter Musik 
gestört wurden. 
Nach einem leichten Rückgang in den Vorjahren war dank des schö
nen Wetters der Ansturm heuer so groß, dass leider die beliebten 
.SchutrHenderl schön zu früh ausgingen. 
Wir hatten alle Hände voll zu tun, um die möglichst rasche Bewirtung 
gewährleisten zu können. Dank gebührt daher auch den Gattinnen 
unserer Kameraden,-die beim Fest mitgeholfen haben bzw. Kuchen, 
Torten, Schaumrollen und allerlei Leckeres zur Verfügung gestellt ha
ben. Sogareinige"Feuerwehrfremde" habenMehlspeisen gespendet 
bzw. als Kellner und Kellnerinnen Dienstgeleistet. Der Dankgilt auch 
FKUR Pater Daniel. Er hat sein Versprechen gehalten, trotz seiner 

ÜbersteIlung zur FF Oberstrahlbach beim Fest auszu
helfenundhat als"Gläserwäscher' dazubeigetrage( 
dasswir die Gäste nichtverdursten lassenmussten. 
Nach derAbrundung des Besuches in der Bar wur
de der kostenlose Heimbringdienst recht gerne an
genommen. 

Der Reinerlös dieses gelungenen Festes wird zur Fi
nanzierung der neuen Atemschutzgeräte und weiterer Ausrüstungs
gegenstände verwendet. 
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Wjr .edenken unseres 
Kameraden Helmu~ Groß 

Am 3. Juni hat HFM Helmut Groß seine 
irdische Wohnung nach längerem schwe

rem Leiden, aber trotzdem unerwartet im87. Le
bensjahrfür immerverlassen. Damithat unsere 
Feuerwehr wieder ein "Urgestein" verloren. Ge
boren am 21. 11. 1915 in Chemnitz (0) kam er 
bereits 1939 nach Stift Zwettl und war beim 
Lagerbau Dürnhof als Installateur tätig. Im Jahr 
1942schloss er mitRosaWagner ausStift Zwettl 
die Ehe. Nachseiner Heimkehr vom 2. Weltkrieg trat er im Jahre 
1946 als Installateur in die Dienste des Stiftes Zwettl. Seinem 
Arbeitgeber hielt er biszur Pensionierung imJahr 1983die Treue. 
Am 10. 1. 1948trat Herr Groß der Feuerwehr StiftZwettl bei. Als 
langjähriges Mitglied der damaligen Bewerbsgruppe war er in
nerhalb kürzester Zeit unverzichtbar für unsere Gemeinschaft. 
1965 erwarb er als einer der ersten in unserer Feuerwehr das 
Feuerwehrleistungsabzeichen in Bronze und Silber. Der 
Bewerbsgruppe blieb er aber bis zu seinem 65. Geburtstag treu. 
Sein besonderer Fleiß, seine Zuverlässigkeit und seine Kame
radschaft ließen ihn für.mehrere Altersgenerationen zum Vorbild 
in unserer Feuerwehr werden. 
1981 wurde er vom Landesfeuerwehrkommando mit dem 
Verdienstzeichen 3. Klasse ausgezeichnet. Vom Land NÖ erhielt 
Helmut Groß 1973 das bronzene, 1988das silberne und zuletzt 
1998 das goldene Ehrenzeichen für 50-jährige verdienstvolle 
Tätigkeit auf dem Gebietdes Feuerwehr- und Rettungswesen. 
Selbst als Helmut 1980 altersbedingt in den Reservestand ver
setzt wurde, war er bei allen Versammlungen und vielen Aufga
ben (Parkplatz- und Ordnerdienste...) zur Stelle. 
Mit HFM Großhabenwir einengeachteten und vorbildlichen Ka
meraden verloren. Doch neben dieTrauer überdenVerlust mischt 
sich auch die Freude - die Freude einen Menschen wie Helmut 
Groß gekanntzu haben und dass wir von ihm lernen durften. 
Ehre se~ne. Anledenllent 


